
I. Aus der Heimat.

Münzsorten, die im deutschen Vaterlande gang und gäbe waren, und mit
ihnen auch die noch weit mannigfaltigeren Maße und Gewichte; eine einheit
liche Münze, einheitliche Maße und Gewichte verkörperten auch äußerlich
den neugegründeten Zusammenschluß. Und dann kam in den achtziger
Jahren insbesondere die Durchführung der in der Kaiserlichen Botschaft vom
17. November 1881 gekennzeichneten Arbeiterfürsorge-Gesetzgebung, der
Kranken, Unfall Invaliditäts und Altersversicherung. Welche tief ein—
schneidende, segensvolle Bedeutung diesen großen Wohlfahrtsgesetzen für die
minderbemittelten Klassen innewohnt, das erkennt man, wenn man hört, daß,
im Jahresdurchschnitt gerechnet, Tag für Tag weit über eine Million Mark als
Kranken, Unfall- und InvaliditätsUnterstützungsbeiträge ausgezahlt werden.

Nach langer Arbeit ist auch das Bürgerliche Gesetzbuch zustande ge—
kommen, ein bedeutender Schritt auf dem Wege zur inneren Einheit. Denn
in unendlicher Fülle zeigten sich im bürgerlichen Leben störende Verschieden
heiten in den rechtlichen Bestimmungen, so daß oft in einer und derselben
Straße einer Stadt in zwei Nachbarhäusern geradezu entgegengesetzte Rechts
grundsätze angewendet werden mußten. Da hat das neue Gefetzbuch endlich
die lang entbehrte Gleichförmigleit gebracht.

3

Diese Gesetze und noch viele andere, die wir dem neuen Reich ver—
danken, haben für unsere Heimat starke, aber wohltätige Veränderungen
bewirkt, doch nicht mehr und nicht weniger als in den übrigen deutschen
Gauen. Aber wir finden, wenn wir weiter forschen, daß unsere Provinz
sich auch mancher Einrichtungen zu rühmen hat, die gerade ihr zu beson
derem Segen geworden sind. Wer es aber versucht, sie zusammenzustellen
und jede einzelne ein wenig genauer zu schildern, der wird bald merken,
daß ein stattliches Buch daraus wird. Ich will darum alles beiseite lassen,
was auf dem Gebiete des Gerichtswesens und der Verwaltung, der höheren
und niederen Schulen, der Kunst und der Industrie Neues geschaffen worden
ist; ich will nur ein paar kleine Bilder herausheben, die dem aufmerksamen
Beobachter am lebendigsten entgegentreten, wenn er unser Land bereist.

Wer lange in der Ferne gewesen ist und nun seine Heimat wiederum
kennen lernen und gerade das Neue sehen möchte, der wird wohl zuerst
nach Kiel gehen. Hat er aber die Stadt gelannt, als sie noch 30 000 Ein-
wohner hatte, so wird er staunen und wohl an das Wachstum amerikanischer
Städte erinnert werden, wenn er das Häusermeer der neuen Stadt Kiel
sieht. Und ist er im Herzen ein guter Deutscher geblieben, so wird er mit
Stolz auf den herrlichen Kriegshafen blicken, den das Reich hier gegründet
hat zum Schutz und Truh, auf die grauen Panzerschiffe und die schwarzen


